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WORUM GEHT`S

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem Kohleverstromungsbeendigungsgesetz (KVBG) ist festgelegt, wie 
die Nutzung von Braun- und Steinkohle in Deutschland schrittweise reduziert 
werden soll. Die Beendigung der Braunkohleverstromung wird hierbei 
weitgehend durch Verträge zwischen den betroffenen Anlagen- bzw. 
Tagebaubetreibern und der Bundesregierung geregelt.

Das Verfahren zur Beendigung der Steinkohleverstromung ist im Vergleich 
dazu deutlich transparenter gestaltet. Noch bedeutender ist jedoch, dass es 
den einzelnen Anlagenbetreibern deutlich mehr strategischen Spielraum 
bietet und dass im Zeitverlauf die Entscheidungen des einen Anlagen-
betreibers den Entscheidungsraum des anderen beeinflussen. Die 
Betreiber können wählen zwischen der Teilnahme an den Ausschreibungen, 
dem Betrieb bis zur behördlichen Anordnung des Kohleverfeuerungsverbots 
und - im Fall von KWK-Anlagen – der Nutzung des Kohleersatzbonus.

Das Verfahren zur Beendigung der Steinkohleverfeuerung hat mit der 
Gebotsabgabe für die erste Steinkohleausschreibung am 01.September 
2020 bereits begonnen. Die nächsten Ausschreibungen folgen in wenigen 
Monaten. Gemäß § 29 KVBG muss die Bundesnetzagentur bis 
spätestens zum 1. Januar 2021 eine Liste mit den Steinkohleanlagen 
vorlegen. Die Anlagenbetreiber haben dann einen Monat Zeit, um etwaige 
Korrekturen und Ergänzungen einzureichen. Die Eintragungen in dieser 
Liste und eventuell gemachte Korrekturen können weitreichende 
Konsequenzen für die Teilnahme an den Ausschreibungen aber auch den 
Zeitpunkt der gesetzlichen Anordnung des Verbots der Kohleverfeuerung 
haben.Jeder Betreiber einer Steinkohleanlage ist demzufolge gut 
beraten sich unverzüglich mit den Chancen und Risiken des 
Kohleverstromungsbeendigungsgesetzes zu beschäftigen.

B E T bietet Ihnen mit diesem Inhouse-Workshop die Möglichkeit, sich 
umfassend über die Inhalte und Auswirkungen des Gesetzes zu informieren 
und erste Einordnungen Ihrer konkreten Situation vorzunehmen. Im 
Anschluss daran berät B E T sie gerne bei der Positionsbestimmung, der 
Gebotsabgabe oder auch der Behördenkommunikation.

B E T Büro für Energiewirtschaft und technische Planung GmbH



D R .  N O R B E R T  K R Z I K A L L A
Projekt-Manager 

B e r a t u n g s s c h w e r p u n k t e
› KWK-Sachverständigengutachten
› Bewertung von Strom- und Wärmeerzeugungsanlagen
› Ausrichtung der Erzeugungsportfolien
› Erstellung von (Schieds)-Gutachten

T H O M A S  L A N G R O C K
Leiter Kompetenzteam Erzeugung

B e r a t u n g s s c h w e r p u n k t e
› Strategieformulierung und Umsetzungsberatung
› Beratung zur Vermarktung von Flexibilitätsoptionen
› Politikberatung: Klimaschutzpolitik, Energie- &

Energiewende

A R M I N  M I C H E L S
Partner 

B e r a t u n g s s c h w e r p u n k t e
› Schnittstellen zwischen den Wertschöpfungsstufen
› Bewertung von Erzeugungsanlagen
› Erstellung von (Schieds)-Gutachten
› Wärmemarktstrategien

M A R C O  M Ü L L E R
Junior-Berater 

B e r a t u n g s s c h w e r p u n k t e
› Wärme- und Stromversorgung
› Wärmeversorgungssysteme
› Energiewirtschaftliche Rahmenbedingungen

IHRE ANSPRECHPARTNER
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1. Block: Übergreifende Themen
Festlegung des Ausstiegspfades der Zielniveaus und der 
Ausschreibungsmengen

› Festlegung des gesamten Kohleausstiegspfad
› Festlegung des Ausstiegspfades für Braunkohleanlagen
› Festlegung des Ausstiegspfades der Steinkohleanlagen als Komplement zu

den Braunkohleanlagen
› Ableitung der Steinkohleausschreibungsvolumina

Anlagenbegriff und betroffene Anlagen
› Anlagenbegriff: Steinkohleanlagen, Dampfsammelschienen, Kleinanlagen
› Auswertung der potenziell betroffenen Anlagen: Alter, Wärmeauskopplungen,

Größen

2. Block: Steinkohleanlagen: Ausschreibungen und
Anordnungen des Verbots der Kohleverfeuerung
Ausschreibungen für Steinkohleanlagen

› Termine, Volumen, Konsequenzen
› Anforderungen an die Gebotsabgabe
› Mechanismus der Bezuschlagung
› Braunkohlekleinanlagen

Anordnungen des Verbots der Kohleverfeuerung
› Liste der Steinkohleanlagen
› Geltend machen von Investitionen
› Reihung der Anlagen im Hinblick auf die Stilllegungszeitpunkte
› Aktualisierung der Reihung

Das Kohleverfeuerungsverbot nach § 51 KVBG
› Stilllegung oder doch weniger als das?
› Teilnahme an Reserven nach EnWG
› Härtefallregelung

3. Block: Aufgaben für Anlagenbetreiber
Einreichung eines Gebots bei den Ausschreibungen für Steinkohleanlagen

› Abwägung KWKG und KVBG
› Erstellung eines Gebots
› Ableitung eines Gebotspreises

Prüfung der Liste der Steinkohleanlagen nach § 29 KVBG
› Prüfung und Korrektur der Einträge auf der Liste der BNetzA
› Geltend machen von Investitionen
› Abwägung von Kleinanlagen und Dampfsammelschienenanlagen

4. Diskussion

Gesamtlänge: ca. 3,5 Stunden. Gerne vereinbaren wir mit Ihnen im Vorfeld 
individuelle Schwerpunktsetzungen ihrer Anlagenkonstellation.

AGENDA
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ORT UND TERMIN

Bei Ihnen vor Ort  |  zu einem gewünschten Termin 
Zwei Berater kommen zu Ihnen. Sie erhalten die digitale 
Version und, wenn gewünscht, auch Ausfertigungen der 
Workshopunterlagen auf Papier am Tag des Workshops.

Im Internet  |  zu einem gewünschten Termin
Zwei Berater gestalten den Workshop als digitale Veranstaltung. 
Sie erhalten die digitale Version am Tag des Workshops.

MODALITÄTEN UND KOSTEN

Die Gebühr für den Workshop beträgt  
4.000, - EUR netto zzgl. 16 % MwSt. und 
B E T – Reisekostenpauschale für 2 Personen für den 
vor-Ort-Workshop oder  
3.500,- EUR netto (zzgl. 16 % MwSt.) für den Workshop per 
Videokonferenz.

Über den Gesamtpreis erhalten Sie eine separate Rechnung.

ANSPRECHPARTNER

Thomas Langrock
Leiter des Kompetenzteams Erzeugung
Email: thomas.langrock@bet-energie.de
Telefon: +49 241 47062 458

WANN UND WIE?
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B E T ist ein führendes Beratungsunternehmen der Energie- und 
Wasserwirtschaft mit Hauptsitz in Aachen und Standorten in Leipzig, 
Hamm und in der Schweiz.

Wir unterstützen unsere Kunden in allen Fragen der Energiewirtschaft und 
leisten hoch qualifizierte Beratung über die gesamte Wertschöpfungskette. In 
der Beratungspraxis verbinden wir exzellente fachliche Kompetenz mit 
strategischem Weitblick und verzahnen energietechnisches und 
energiewirtschaftliches Expertenwissen.

Zu unseren Kunden gehören u. a. kommunale, regionale und private 
Energieversorger und Netzbetreiber, Energiehändler, Kraftwerksbetreiber, 
Industrie- und Gewerbebetriebe, Finanzinvestoren, Verbände, Kommunen 
und Ministerien, nationale und internationale Aufsichtsbehörden sowie 
politische Entscheidungsträger. 

Wir sind als inhabergeführtes Unternehmen in unserer Beratungstätigkeit 
unabhängig von den Interessen Dritter.

Handel & Vertrieb
Energiemark tmodelle & Preisprognosen 

Port fol io- & Ris ikomanagement
Vertr ieb

Netzinfrastruktur & Konzessionen
Netzinfrastruktur  Technik

Konzessionen

Organisation & Prozessmanagement
Organisat ion & Personal

Unternehmensentwick lung

Digitalisierung
IT  & Datenmanagement

Digi tale Lösungen

Transaktionen & Bewertung
Systemanalyse
Kaufmännische Bewertung
Transak t ionen

Regulierung & Controlling
Regulierung
Control l ing
Finanzierung

Nachhaltige Erzeugungssysteme
Erzeugung
Erneuerbare Energien

B E T
THEMENKOSMOS

WER SIND DIE EIGENTLICH?
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